
Sucht

Sucht

Wenn der Nebel schwindet

weil du dich überwindest,

dass Leben anzunehmen wie es ist.

Ohne Trugbilder und ohne List,

die Sinne zu spüren,

dich nicht mehr zu verlieren 

im Rausch.

Wenn der Nebel sich legt

weil du endlich verstehst,

Drogen zu meiden,

und künftig clean zu bleiben.

Mit klaren Sinnen 

den Tag zu beginnen

mit wachem Verstand 

die Realität zu sehen,

mit beiden Beinen auf der Erde zu stehen,

dann hast du mit Bewunderungswürdiger Kraft

den Sprung aus der Hölle geschafft.
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